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2. Sorge, das; die Ritzen und Fugen Mischen den Brettern sorgfältig verschlossen

werden, damit der Fehlboden abgeschlossen bleibt.
3. Kehre möglichst wenig und nur bei offenen Fenstern,
4. Soweit möglich, reinige den Boden feucht,
5. Nach jeder Krankheit reinige die Wohnung sorgfältig.

——o

Der Zentraloorstand des schweizerischen Militiirsanitiitsnereins
an die Lektionen.

Werte K a mer a den
Bezugnehmend auf die anfangs dieser Woche erfolgte Versendung der For-

liulare für die Jahresberichte, möchten wir Sie hiermit dringend ersuchen, uns die-
elben spätestens bis 15, Januar 1906 wieder zukommen zu lassen, da diejenigen
Sektionen, welche den Termin nicht innehalten, bei der Berechnung der Bundes-
ubvention außer Betracht fallen.

Bei Ausfüllung der Formulare müssen wir unbedingt um eine gut leserliche

schrift bitten, ebenso um möglichst kurze Fassung der wichtigen Vereinsbegeben-
leiten.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir nochmals auf die dieses Jahr gestellten
sKeisanfgaben aufmerksam machen und hauptsächlich die Vcrcinsvorstände ersuchen,

nc Mitglieder zum Wettbewerb zu veranlassen.
K a m e r a d e n i

Wie Sie wissen, fällt es auch in das Pflichtenheft des Zentralvorstandes,
>ene Sektionen zu gründe». Wir haben schon an verschiedenen Orten angeklopft,
vnnen aber bis heute, was Neugründnng von Sektionen anbetrifft, leider noch
eine Erfolge verzeichnen. Wir werden indes nicht ermangeln, diese» Punkt stets im
!luge zu behalten. An alle Sektionen möchten nur einen warmen Appell richten,
ms hier womöglich zu unterstützen, da es speziell Sektionen in der Zentral- und
Westschwciz eher möglich ist, eine neue Sektion auf die Dauer lebensfähig zu er-
lalten als dem viel weiter entfernt domizilierten Zcntralvorstand.

Mit kameradschaftlichem Gruß!
St. Gallen, I I Dezember 1905.

Für den Zentralvorstand
des s ch w e i z e r i sche n M ilitär s a nität s verein s

Ter Präsident: 2. Kreis.
Der Aktuar: K. Jollingrr.

MüchertifcH.
Kulturpchiidrn oder die Zunahme der Nerven- und Geisteskrankheiten. Gemeinverständliche

Hygiene des Nervenlebens vvn Dr. L. Gelpkc, Liestal. Preisschrift des Vereins schweizerischer

Irrenärzte. Basel 1905. Bemw Schwabe. 80 Seiten. Preis 2 Fr.
Dr. E. Haffter schreibt über dieses Buch im Korrespondenz-Blatt für Schweizer Aerzte:

„Es ist ein wirkliches Vergnügen, die Vvrliegende Broschüre zu lesen: sie liest sich wie ein

'urzweiliges Feuilleton und wer sie zur Hand nimmt — Arzt vder Laie — wird sie nicht weg-

egen, bevvr er ans der lebten Seite angelangt ist. Der Inhalt gliedert sich in drei Teile. Im


	Der Zentralvorstand des schweizerischen Militärsanitätsvereins an die Sektionen

